
Lesung mit Pedro Lenz 
im Kunstraum Engländerbau 

Im Rahmen der Ausstellung 
«Industrieformen» von Marco 
Ebene kommt es am Dienstag, 
2. Mai, 18 Uhr, zu einer Begeg-
nung mit dem Schweizer 
Sprach- und Performance-
künstler Pedro Lenz. Der 
Eintritt Ist frei. 

Pedro Lenz, geboren 1965 in Lan-
genthal, studierte nach der Maurer-
lehre und der Eidgenössischen Matu-
ra spanische Literatur an der Uni 
Bern. Als Dichter, Schriftsteller, Dra-
matiker und langjähriger Kolumnist 
bei der Berner Tageszeitung «Der 
Bund» trat er mit verschiedenen 
Publikationen an die Öffentlichkeit. 
Ausserdem ist er Mitglied der Büh-
nenprojekte «Hohe Stirnen» (Poesie 
und Piano, mit Patrik Neubaus) und 
«Bern ist überall» (Spoken Word, mit 
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Sprachkünstler: Pedro Lenz liest am 
Dienstag im Kunstraum Eng!änderbau. 

Beat Sterchi, Guy Krneta, Stefanie 
Grob, Gerhard Meister, Michael Stauf-
fer und Adi Blum, Akkordeon). 

Als Performer hat Lenz Poetry Slams 
in Aarau, Basel, Bern, Biel, Burgdorf, 
Frauenfeld, Luzern, München, St. Gal-
len und Zürich gewonnen. Er erhielt 
verschiedene Preise, darunter den Li-
teraturpreis «Arbeit und Alltag» der 
sabz (1995), den lUeinstkunstpreis 
«Goldener Biberfladen Appenzell»  

(2005) und im selben Jahr den Kultur-
preis der Stadt Langenthal. 

Eberle -Ausstellung bis 28. Mai 
«Industrieformen» lautet der Titel 

einer Ausstellung von Marco Ebene, 
die noch bis 28. Mai im Kunstraum 
Engländerbau Vaduz gezeigt wird. Un-
ter anderem Ist ein VW-Käfer aus Sei-
denpapier zu sehen, der die Blicke der 
Besucher auf sich zieht und zu Speku-
lationen Anlass gibt. Marco Ebene hat 
den guten alten VW-Käfer scheinbar in 
seine Bestandteile zerlegt. Wie elli 
Baukastensatz hängen die Einzelteile 
an der Wand, während das Dach mit 
dem ausgesparten Schiebedach mitten 
im Raum steht. 

Aber der erste Eindruck täuscht: Die 
Kotflügel, die Kühlerhaube und die 
Türen sind nicht aus Blech, sondern 
aus geschichtetem und verleimten Sei-
denpapier. 

Verfremdungstechniken wendet der 
Schaaner Künstler auch bei den ande-
ren Exponaten un Kunstraum Englän- 
derbau an, wobei das vertraute Mate-
rial plötzlich einen ganz anderen Cha-
rakter erhält. 

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 13 bis  20 
irn, MIIIwoch und FreItag 13 bIs 17 Or sowie Samstag 
und Sonntag von 11 bIs 17 Uhr. Montag geschlossen. 
wwwkunstraum.II 
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